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Demenz

DelpHi-Studie Mecklenburg-Vorpommern –	  
Neue Studie zu häuslicher Pflege bei Demenz	

So lange wie möglich zu Hause leben: Das ist der Wunsch vieler Menschen mit De-
menz und ihrer Angehörigen. Das deutschlandweit einmalige Versorgungskonzept 
Dementia Care Management unterstützt sie dabei. Bundesseniorenministerin Manu-
ela Schwesig hat am 17. November wichtige Ergebnisse vorgestellt.

››› Ganze Meldung lesen 

 © BMFSFJ

Hat Mama Demenz?
Ein Heft über älter werdende Menschen mit Demenz.			 
In Leichter Sprache.

Nach wie vor lebt ein großer Teil älterer Menschen mit Lernschwierigkeiten in einem 
gemeinsamen Haushalt mit den hochaltrigen Eltern – zumeist bei der Mutter. Wenn 
bei einem Elternteil dann Demenzsymptome auftreten, drohen das Zusammenleben 
und der Alltag aus den Fugen zu geraten. Menschen mit Lernschwierigkeiten sehen 
sich nach und nach mit der Rolle und den Aufgaben eines pflegenden Angehörigen 
konfrontiert und fühlen sich belastet, häufig auch überfordert. Für die Person mit 
Lernschwierigkeiten ist es oftmals schwer, die Verhaltensveränderungen der Mutter 
oder des Vaters mit einer Demenz in Zusammenhang zu bringen und zu verstehen. 
Die Broschüre »Hat Mama Demenz?« richtet sich an Menschen mit Lernschwierig-
keiten und zeigt auf, was eine Demenz für die betroffene Person bedeutet, welche 
Unterstützung gegeben werden kann und wie man sich Hilfe holen kann.

››› Ganze Meldung lesen 

© BMFSFJ

Gewinner des bayerischen Demenzpreises  
Den ersten Preis haben in diesem Jahr die Alzheimer Regionalgruppe Aschaffen-
burg und die Beratungsstelle Demenz Untermain für ihr Projekt eines Tanzkurses 
für Menschen mit und ohne Demenz gewonnen. Der Tanzkurs bietet ein soziales 
Miteinander, in dem die/der demenziell Erkrankte von ihrem/seiner Tanzpartner/-in 
als kompetent erlebt werden. Das Projekt nutzt den positiven emotionalen Effekt 
der Musik ebenso wie therapeutische Komponenten. Das Projekt verbessert die Le-
bensqualität der Menschen mit Demenz und ihrer Angehörigen.

››› Ganze Meldung lesen

 © Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit und Pflege
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Demenz

Menschen mit Demenz nicht abstempeln:		
Kampagne wirbt für offene Auseinandersetzung 
mit Betroffenen 
Menschen mit Demenz sind ein Teil unserer Gesellschaft. Sie lachen, weinen, lieben, 
sind traurig oder verstimmt, mal stark, mal schwach, müde oder hellwach. Sie ge-
hören in unsere Mitte, nicht ausgegrenzt. Dafür wirbt die vom Land und den Pfle-
gekassen geförderte Kampagne »Mensch. Auch mit Demenz« der Landesinitiative 
Demenz-Service NRW im KDA.

››› Ganze Meldung lesen

 © Forum Seniorenarbeit NRW 

Demenz: Mehrere Saunagänge die Woche		   
reduzieren das Risiko
Männer, die vier- bis siebenmal pro Woche in die Sauna gehen, verringern ihr Ri-
siko, an Demenz zu erkranken. Eine Beobachtungsstudie in Finnland kam zu dem 
Ergebnis, dass häufige Saunagänge die Demenzdiagnose um 66 Prozent und die 
Alzheimerdiagnose um 65 Prozent reduzieren im Vergleich zu jenen, die nur einmal 
wöchentlich saunierten. Die Ergebnisse wurden in »Age and Ageing« publiziert.

››› Ganze Meldung lesen

 © Deutsches Ärzteblatt

Vorgestellt: Podcast-Serie 					   
»Die Pflegesprechstunde«
Die Pflegesprechstunde ist ein Podcast-Format, in dem Experten zu Herausforde-
rungen aus der Versorgung von Menschen mit Demenz interviewt werden. Es geht 
um die Lösung von akuten und chronischen Problemen. Insgesamt ist diese Serie 
zunächst auf sechs Teile angelegt. Das Format wird im Auftrag des Dialog- und 
Transferzentrum Demenz (DZD) an der Universität Witten/Herdecke produziert.

››› Ganze Meldung lesen

 © Forum Seniorenarbeit NRW

Forschungsförderung 2016 der				     
Deutschen Alzheimer Gesellschaft
Mit der Forschungsförderung 2016 unterstützt die Deutsche  Alzheimer Gesellschaft 
(DAlzG) zwei Projekte, deren Erkenntnisse dazu beitragen können, die Versorgung 
von Menschen mit Demenz und ihren Angehörigen mit einem Migrationshinter-
grund zu verbessern. Vielfach belegt ist, dass für Menschen mit Migrationshinter-
grund sprachliche und kulturelle Barrieren den Zugang zu Diagnose, Therapie, am-
bulanten Angeboten und Selbsthilfe erschweren. Der Gesamtbetrag der Förderung 
beträgt gut 250.000 €.

››› Ganze Meldung lesen 

© Deutsche Alzheimer Gesellschaft

http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/meldungen/?sid=1377
http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/meldungen/?sid=1366
http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/meldungen/?sid=1379
http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/meldungen/?sid=1374
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Sehen im Alter

Sehprobleme im Alter beeinträchtigen gesamte 
Gesundheit 
Sehschwierigkeiten im Alter können ein Problem für die ganze Gesundheit werden, 
da sie die körperliche Aktivität negativ beeinflussen. Entsprechende Ergebnisse 
berichten Forscher um Hans-Helmut König an der Universität Hamburg im Journal 
of the American Geriatrics Society. Sehprobleme können im Alter unterschiedliche 
Ursachen haben. Glaukom, Makuladegeneration, diabetische Retinopathie und ein 
Katarakt gehören zu den häufigsten Ursachen. Eine Beeinträchtigung der Sinnes-
organe ist für ältere Menschen besonders deswegen problematisch, weil die Erhal-
tung der Alltagsfunktion einer der entscheidenden Faktoren für die langfristige Ge-
sundheit und Unabhängigkeit der Patienten ist.

››› Ganze Meldung lesen

 © Deutsches Ärzteblatt

Alterssichtigkeit: Anzeichen, Risiken, Verlauf
Meist macht sich eine beginnende Alterssichtigkeit (Presbyopie) beim Lesen be-
merkbar, besonders bei Müdigkeit oder schlechtem Licht. Längeres Schmökern 
wird mit der Zeit anstrengend, weil die Buchstaben verschwimmen. Es kann sogar 
Kopfschmerzen auslösen. Welche Ursachen hat die Sehschwäche? Kann man ihr 
vorbeugen, und kommt sie irgendwann zum Stillstand? Das Portal gesundheitsin-
formation.de klärt umfassend darüber auf.

››› Ganze Meldung lesen

 © gesundheitsinformation.de

»Barrierefrei - und jeder weiß, wo es lang geht!«		
Pro Retina e. V. legt Broschüre neu auf

Die Broschüre vermittelt Basiswissen zum Thema »Kontraste« in den dringends-
ten Anwendungsbereichen. Dazu zählt die Kontrastoptimierung bei Schildern, an 
Hindernissen, an Bedienelementen, an Treppen und Geländern und bei Bodenindi-
katoren. Ergänzt wird dieses Basiswissen durch Argumentationshilfen für typische 
Widerstände in Beratungen wie rechtliche Grundlagen, Nutzergruppen, ästhetische 
Aspekte, die nachträgliche Einbringung von Kontrasten und Kostenfragen.

››› Ganze Meldung lesen

 © BAGSO

http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/meldungen/?sid=1364
http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/meldungen/?sid=1363
http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/meldungen/?uid=817cf8e7604a6b9878722a4a3fb9e5ad&sid=1380
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Internet-Tipps

Bundesarbeitsgemeinschaft Seniorenbüros	
beteiligt sich am BAGSO-Projekt »Digital-Kompass«
Der Digital-Kompass ist ein Internet-Portal für Multiplikatoren, die ältere Menschen 
beim Umgang mit dem Internet unterstützen. Eine Material-Fundgrube bietet Lehr-
materialen, Broschüren, Filme, Arbeitsblätter zum Download. Ehrenamtliche aus Or-
ganisationen und Initiativen können darüber hinaus an Digitalen Stammtischen mit 
Fachreferentinnen und -referenten teilnehmen.

››› Ganze Meldung lesen

 © Bundesarbeitsgemeinschaft Seniorenbüros

Nachbarschaftsplattform nebenan.de				 
Mit digitaler Hilfe die Nachbarschaft entdecken  

Jeder benötigt mal Hilfe, aber nicht jeder hat Familie und Freunde auch räumlich in 
der Nähe. Eine gut funktionierende und hilfsbereite Nachbarschaft ist – nicht nur – 
aber auch im Alter beruhigend und erleichtert den Alltag. Das Nachbarschaftsnetz-
werk nebenan.de hat vor rund einem Jahr eine Plattform im Internet entwickelt, 
auf der sich Menschen aus der eigenen Nachbarschaft finden und kennenlernen 
können. Sei es eine Empfehlung für einen guten Arzt, Verabredungen zu gemeinsa-
men Spaziergängen oder Spieleabenden, das Verleihen oder Tauschen von Büchern 
oder Hilfe beim Wocheneinkauf... all das kann man ohne großen Aufwand über die 
eigene Nachbarschaft auf nebenan.de organisieren. Mit einem Tablet oder Compu-
ter ist der Zugang einfach möglich und bietet so auch Menschen mit Behinderung 
oder eingeschränkter Mobilität die Möglichkeit einer verbesserten Teilhabe an der 
Nachbarschaft. 

››› Ganze Meldung lesen

 © Bundesarbeitsgemeinschaft Seniorenbüros

http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/meldungen/?sid=1382
http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/meldungen/?sid=1383


10GESUND & AKTIV ÄLTER WERDEN – BZgA-Newsletter Januar 2017

Broschüren

BMFSFJ Broschüre: Sicher leben im Alter
Prävention von Vermögensdelikten ist das Thema dieser Publikation. Sie stellt die 
aus den Programmen »Sicher leben im Alter« und »Sicherheitspotenziale im höhe-
ren Lebensalter« des BMFSFJ entwickelten Materialien vor. In kompakter Form soll 
sie die Informationen zugänglich machen und auch Hinweise geben für Interessier-
te, die keinen Internetzugang haben.

››› Ganze Meldung lesen

© BMFSFJ

Gute Praxis für gesundheitliche Chancengleichheit 
Fachheft der BZgA: Die Good Practice-Kriterien und Praxisbeispiele

Die Good Practice-Kriterien unterstützen Praktikerinnen und Praktiker dabei, ge-
sundheitsfördernde Maßnahmen Zielgruppengerecht und wirkungsvoll zu planen 
und umzusetzen. Jetzt liegen die Kriterien als kompakte »Steckbriefe« vor: Für jedes 
Kriterium beschreibt eine Stufenleiter, worauf es jeweils auf dem Weg zur guten Pra-
xis ankommt. Im zweiten Teil des Fachheftes verdeutlichen 120 Praxisbeispiele, wie 
die Umsetzung der Kriterien konkret aussehen kann.

››› Zur Bestellung/Download

Broschüre »Das neue Pflegestärkungsgesetz«	  
beantwortet viele Fragen
Seit Jahresbeginn ist die größte Reform der Pflegeversicherung seit ihrem Bestehen 
in Kraft. »Damit werden viele Änderungen für Menschen wirksam, die einen Pfle-
gebedarf haben und Leistungen aus der Pflegeversicherung beziehen oder bean-
tragen wollen«, sagte Sozialministerin Sabine Bätzing-Lichtenthäler. Die Broschüre 
»Das neue Pflegestärkungsgesetz« bietet einen Überblick über die Neuerungen.

››› Ganze Meldung lesen

© Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie Rheinland-Pfalz

Handreichung »Gesundes Altern in vielen Welten«
Zugewanderten Menschen ein gesundes Altern zu ermöglichen – dies stellt kom-
munale Akteurinnen und Akteure vor besondere Herausforderungen, was die An-
sprache der Zielgruppe, die kultursensible Gestaltung von Angeboten der Präventi-
on und Gesundheitsförderung sowie die interkulturelle Öffnung von Einrichtungen 
anbelangt. Die vorliegende Ausgabe der Handreichung beleuchtet daher verschie-
dene Aspekte rund um das Thema »Gesundes Altern in vielen Welten«, um ein Be-
wusstsein für die Belange älterer Menschen mit Migrationshintergrund zu schaffen.

››› Ganze Meldung lesen

© Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Berlin-Brandenburg

http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/meldungen/?sid=1384
http://www.bzga.de/infomaterialien/?sid=356
http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/meldungen/?sid=1386
http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/meldungen/?sid=1387
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»Selbstbestimmt zu Hause alt werden«
Gut leben im Alter – das heißt für viele, möglichst lange selbstständig und in den 
eigenen vier Wänden zu bleiben. Wie ländliche Regionen ältere Menschen dabei 
unterstützen können, wird schlaglichtartig beleuchtet.

››› Ganze Meldung lesen

© Netzwerk Ländliche Räume

»Entlastung für die Seele - Ein Ratgeber für 		
pflegende Angehörige«
Die BAGSO hat bereits vor einigen Jahren zusammen mit der Deutschen Psycho-
therapeuten Vereinigung den 60-seitigen Ratgeber »Entlastung für die Seele«, für 
pflegende Angehörige erarbeitet. Er informiert über typische seelische Belastungen 
und Probleme, die sich aus dem Pflegealltag ergeben können.

››› Ganze Meldung lesen

© BAGSO

BDP-Bericht 2016 »Älter werden – gesund bleiben«
Der diesjährige Bericht, erstellt vom Bund der Psychologinnen und Psychologen 
(BDP), thematisiert den Stellenwert der Psychologie u. a. für die Handlungsfelder 
psychische und körperliche Aktivität, Mobilität, Ernährung, Arbeit und für den 
Übergang zum Leben im Rentenalter, bürgerschaftliches Engagement als Gesund-
heitsfaktor, Strukturen der Gesundheitsversorgung, Konzepte bei demenziellen 
Erkrankungen, für die Stärkung pflegender Angehöriger und die Gestaltung einer 
würdevollen letzten Phase.

››› Ganze Meldung lesen

© BAGSO

Broschüren

http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/meldungen/?sid=1388
http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/meldungen/?sid=1389
http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/meldungen/?sid=1390
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Wettbewerbe/Förderungen

Für den Lohfert-Preis 2017 bewerben
Der Lohfert-Preis 2017 steht unter dem Titel »Patientenkommunikation: Systeme 
zur Reduzierung vermeidbarer (Fehl-) Behandlungen«. Das Thema wurde auf der 
Preisverleihung zum Lohfert-Preis 2016 im September bekanntgegeben. Die Lohfert 
Stiftung lobt den Lohfert-Preis 2017 bereits zum fünften Mal aus. Die Senatorin für 
Gesundheit und Verbraucherschutz der Freien und Hansestadt Hamburg, Cornelia 
Prüfer-Storcks, hat erneut die Schirmherrschaft für den mit 20.000 Euro dotierten 
Lohfert-Preis übernommen. Die Bewerbungsfrist läuft bis zum 28. Februar 2017.

››› Ganze Meldung lesen 
 © Lohfert Stiftung

Cäcilia-Schwarz-Förderpreis 2017
Zum fünften Mal lobt der Deutsche Verein für öffentliche und private Fürsorge e. V. 
seinen Cäcilia-Schwarz-Förderpreis für Innovation in der Altenhilfe aus. Der mit 
10.000 Euro dotierte Preis wendet sich an Nachwuchswissenschaftlerinnen und 
-wissenschaftler, die sich mit innovativen Entwicklungen zur Verbesserung der Le-
bensverhältnisse älterer Menschen beschäftigen. Es können Masterarbeiten, Disser-
tationen, Habilitationsschriften oder andere bedeutende wissenschaftliche Arbei-
ten aus den Bereichen Geriatrie, Gerontologie, Pflege- und Therapiewissenschaft, 
Sozialwissenschaft, Gesundheitswissenschaft und verwandten Disziplinen einge-
reicht werden.

››› Ganze Meldung lesen

© Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge

Deutscher Engagementpreis 2016 an sechs		  
beeindruckende Initiativen und Projekte verliehen
Am 5. Dezember, dem internationalen Tag des Ehrenamtes, würdigte das Bündnis 
für Gemeinnützigkeit zum achten Mal freiwillig Engagierte für ihren vorbildlichen 
Einsatz. Im Rahmen der feierlichen Preisverleihung im Deutschen Theater wurden 
sechs Preisträgerinnen und Preisträger des Deutschen Engagementpreises 2016 
ausgezeichnet. Laudatorin Manuela Schwesig würdigte das unermüdliche Engage-
ment der Dörpschaft Witzin e. V. Das Preisträgerprojekt zeige, wie wichtig der Zu-
sammenhalt von Jung und Alt für die Lebensqualität vor allem in den ländlichen 
Regionen sei.

››› Ganze Meldung lesen

© Deutscher Engagementpreis

http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/meldungen/?sid=1392
http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/meldungen/?sid=1391
http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/meldungen/?sid=1393
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Wettbewerbe/Förderungen

Preisträger des GERAS-Preises der BAGSO 2016
Dieses Jahr hatte die BAGSO den von Frau Dr. Trude-Lotte Steinberg-Krupp gestifte-
ten GERAS-Preis ausgeschrieben für »neue Initiativen, die in vorbildlicher Weise da-
für sorgen, dass das Leben von Menschen in Alten-und Pflegeheimen lebenswerter 
wird«. Die BAGSO erhielt über 100 Einreichungen, durchweg gute Beispiele, die zei-
gen, wie viele Menschen sich für im Heim lebende Seniorinnen und Senioren enga-
gieren, einige schon seit Jahrzehnten, andere erst seit einem Jahr.

››› Ganze Meldung lesen 
 © BAGSO

Preisträger des Deutschen Alterspreises 2016
Der Deutsche Alterspreis 2016 ist am 15. November in der Berliner Repräsentanz 
der Robert Bosch Stiftung vergeben worden. Thema war »Vielfältig Wohnen«: Wie 
kann Wohnen im Alter gelingen? Welche Impulse können hierzu Technologie und 
Architektur sowie alternative Formen des Wohnens leisten? Und wie kann hierbei der 
Vielfalt in unserer Gesellschaft Rechnung getragen werden? Ein erster Höhepunkt 
der Veranstaltung war die Verleihung des undotierten Otto Mühlschlegel Preises für 
besondere Verdienste um das Alter, den Bundesseniorenministerin Schwesig an den 
Architekten Eckhard Feddersen überreichte. Anschließend wurden in Kurzfilmen und 
Interviews die sieben für den Deutschen Alterspreis nominierten Initiativen vorge-
stellt, bevor die Jury ihre Entscheidung verkündete.

››› Ganze Meldung lesen 
 © Robert Bosch Stiftung

http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/meldungen/?sid=1395
http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/meldungen/?sid=1394
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Termine

9. Februar 2017 | Hannover
Schmerzmanagement und Palliative Care		   
für Menschen mit Demenz
Landesvereinigung für Gesundheit & Akademie für Sozialmedizin Nds.

››› Weitere Informationen

28. Februar 2017 | Hannover
Gegner/in oder Kooperationspartner/in –		   
Umgang mit Angehörigen
Landesvereinigung für Gesundheit & Akademie für Sozialmedizin Nds.

››› Weitere Informationen

7. März 2017 | Münster						    
Musikgeragogik – Musik und Demenz
Akademie Franz Hitze Haus, FH Münster, Deutsche Gesellschaft für Musikgeragogik

››› Weitere Informationen

5. Bundeskonferenz GESUND & AKTIV ÄLTER WERDEN

5. April 2017 | Berlin
Präventionspotenziale im hohen Alter –			 
Ansätze der Gesundheitsförderung in der		   
Lebenswelt Pflegeeinrichtung
BZgA und Bundesministerium für Gesundheit

››› Weitere Informationen

Weitere Termine

9. März 2017 | Berlin						    
Lebensqualität älterer Menschen in Kommunen 
sichern – ausgewogene Mahlzeiten ermöglichen
BAGSO

››› Weitere Informationen

http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/termine/?sid=426
http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/termine/?sid=427
http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/termine/?sid=428
http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/bzga-veranstaltungen/bundeskonferenzen/bundeskonferenz-2017/
http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/termine/?sid=424
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21. März 2017 | Hannover
Ich im Mittelpunkt – Achtsamkeit für Pflegende
Landesvereinigung für Gesundheit & Akademie für Sozialmedizin Nds.

››› Weitere Informationen

16. - 17. März 2017 | Berlin
Kongress Armut und Gesundheit –			 
Der Public Health-Kongress in Deutschland
Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung »Gesundheit Berlin-Brandenburg« 

››› Weitere Informationen

22. März 2017 | Amberg
Krank und einsam im Alter – Herausforderungen 
für Pflege und Gesellschaft
SEGA – Verein zur Förderung der seelischen Gesundheit im Alter

››› Weitere Informationen

Termine

http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/termine/?sid=429
http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/termine/?sid=371
http://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/aktuelles/termine/?sid=430
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Hinweise oder Termine aus Ihrem Arbeitsbereich bzw. Ihrer Institution, aber auch 
Anregungen und Kritik sind uns sehr willkommen. Wir stehen Ihnen gerne unter 
gesund-aktiv-aelter-werden@bzga.de zur Verfügung.
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